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A n dieser Stelle darf ich Ihnen über die
aktuelle Arbeit des Vorstands berich-

ten. Nach einer zweitägigen Arbeitskonfe-
renz mit den Bezirksleiterinnen
sind wir mit vielen neuen The-
men in die darauffolgende
Vorstandssitzung gestartet.
Es gibt enorme Heraus-
forderungen in unseren
Zweigvereinen, wie z. B.
die Nachfolge in den Vor-
standschaften, den Informa-
tionsfluss von und zu unseren
Mitgliedern in dieser schwierigen
Zeit und nicht zuletzt auch die Frage der
Neugewinnung von Mitgliedern. Diese
Themen beschäftigen uns alle und bedür-
fen intelligenter und kreativer Antworten,
um unseren Verband agil zu halten. Daher
werden wir unser Handeln auf „agiles Ar-
beiten“ umstellen und zu verschiedenen
Themen Arbeitskreise bilden, damit unser
Verband mit Ihren wertvollen und vielfäl-
tigen Erfahrungen sowie der Einbringung
Ihrer Talente weiter prosperieren kann.
Dies vorzubereiten ist sehr spannend und

deshalb freue ich mich sehr auf die Zu-
sammenarbeit mit Ihnen. Darum hier mein
Aufruf: Machen Sie mit und bringen Sie

sich aktiv in unseren KDFB ein –
es lohnt sich und macht Spaß.

Mit viel Engagement und
Energie beschäftigt sich
bereits ein Arbeitskreis
mit den Vorbereitungen
für unseren Frauentag am
7. Mai 2022 in Western-

heim. Allein die Auswahl
der Workshops ist wieder ge-

nial und sicher ist für jede Teil-
nehmerin etwas dabei. Wir freuen

uns sehr, Sie alle zusammen mit tollen
Frauen wie Katharina Schulze, Andrea
Kümpfbeck, Ulrike Mayer, Linda Jarosch,
Prof. Dr. Sabine Doering-Manteuffel und
vielen anderen begrüßen zu dürfen.
Freuen Sie sich auf ein tolles Programm!
Wenn Sie Fragen, Idee oder Wünsche
haben, stehe ich Ihnen gerne zur Verfü-
gung!

Ihre Ulrike Stowasser,
Diözesanvorsitzende

Aktuelles aus dem Diözesanvorstand 

Liebe Leserinnen und Leser,
geht es Ihnen auch wie mir? Gefühlt haben wir gestern erst das alte Jahr verabschiedet und das neue begrüßt, aber
tatsächlich ist der Januar bereits vorbei. Gefühlt vergeht die Zeit immer schneller, je älter wir werden, aber tatsäch-

lich hat jeder Tag 24 Stunden, egal ob wir 7 oder 70 Jahre alt sind. 
Das wichtigste ist aber, unabhängig davon ob die Wochen schnell oder langsam vergehen, dass wir
unser Leben mit Sinn erfüllen und bewusst leben. Unser Leben ist ein Geschenk. Als Christ*innen
glauben wir, dass uns unser Leben von Gott geschenkt wurde, deshalb hat der Schutz dieses Lebens
auch so einen großen Stellenwert für uns.
Am 2. März beginnt in diesem Jahr die Fastenzeit. Eine Gelegenheit für uns alle, innezuhalten und
sich zu besinnen. Was ist mir wichtig, welche Dinge belasten mich und können gehen? Sich besin-
nen auf den „Sinn“ unseres Lebens. Unser Glaube ist dabei ein Wegweiser für uns, er gibt uns Halt

und Hilfestellungen im Alltag. 
Zeitgleich mit der Fastenzeit beginnt auch die Solibrot-Aktion, für die sich jedes Jahr zahlreiche KDFB-Frauen en-
gagieren. Sich für Frauen und Mädchen aus anderen Kontinenten einsetzen und diejenigen unterstützen, die sich
nicht aus eigener Kraft helfen können – das ist gelebte Solidarität und für mich zentrale Botschaft meines Lebens.
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen eine gesegnete Fastenzeit!

Ihre Annette Fischer, Diözesanvorsitzende

Herzlichen Glückwunsch 
den Zweigvereinen

zum 95jährigen Jubiläum
Rennertshofen am 01.02.2022
zum 90jährigen Jubiläum
Großaitingen am 14.02.2022
zum 60jährigen Jubiläum
Landensberg-Glöttweng am
25.03.2022
zum 50jährigen Jubiläum
Batzenhofen am 01.02.2022
zum 45jährigen Jubiläum
Emersacker am 25.03.2022
zum 40jährigen Jubiläum
Sonthofen Maria Heimsuchung am
03.03.2022
Zellerberg am 15.03.2022
zum 35jährigen Jubiläum
Herbertshofen am 02.02.2022
Altenmünster am 22.03.2022
Schwangau-Waltenhofen am
26.03.2022
zum 30jährigen Jubiläum
Ried (bei Neuburg) am 09.02.2022
Maierhöfen am 11.02.2022
Ursberg am 13.03.2022
Ottmaring am 18.03.2022
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Empowerment von Frauen 

Equal Pay Day am 7. März 2022

D as Zitat, das in jeder Ausgabe
ganz oben auf Seite 41 erscheint,

ist der sogenannte Empowerment-Satz.
Bestimmt ist Ihnen schon aufgefallen,
dass hier regelmäßig eine Dame aus
dem Diözesanvorstand ein Statement
abgibt, das die Leserinnen ermutigen
möchte, sich der eigenen Stärke und
Wirksamkeit bewusst zu werden. Doch
was bedeutet eigentlich dieses Wort
„Empowerment“, das sich wie ein roter
Faden durch unsere Verbandsarbeit
schlängelt? Eine Definition des Begriffs
lautet folgendermaßen: „Sich seiner
Stärken und Fähigkeiten bewusst zu
werden/sein, und diese selbstbestimmt

zum Wohle der Gesellschaft einzuset-
zen.“
Damit haben wir eine ganz wichtige
Verbindung zum Frauenbund herge-
stellt: das Wohl der Gesellschaft. Durch
ihr Wirken vor Ort in den verschiedens-
ten Bereichen tragen KDFB-Frauen
ganz wesentlich dazu bei, unsere gesell-
schaftliche Ordnung zu bereichern und
zu stabilisieren. Aber wir kennen das
nur zu gut: Manchmal traut man sich
eine Sache nicht recht zu, vertraut nicht
auf die eigenen Fähigkeiten und Stärken
oder sieht sich als zu kleines Rädchen
im Getriebe. Hier will der Frauenbund
ermutigen, selbstbestimmt, selbstbe-

wusst und selbstverantwortlich seinen
Weg zu gehen. Dies hat mit Emanzipa-
tion zu tun, aber auch mit Mündigkeit
und Verantwortung. Durch unser Bil-
dungsprogramm, unsere Stellungnah-
men und Lobbyarbeit wollen wir alle
Frauen ermutigen und bestärken, in
ihrem Wirkungsfeld selbstbewusst und
kompetent zum Wohle der Gesellschaft
beizutragen. Mit dem kurzen Statement
zeigt jede der Vorstandsfrauen, was ihr
persönlich dafür wichtig ist. In diesem
Sinne wünsche ich Ihnen und uns allen,
dass wir uns weiterhin stark und mutig
für unsere Interessen einsetzen!

Ulrike Stowasser

W arum gibt es einen extra Tag, um die gleichberechtigte Bezahlung von
Frauen und Männern anzumahnen? Ganz einfach: Frauen in Deutsch-

land müssen in diesem Jahr bis zum 7. März umsonst arbeiten, um auf das
gleiche Jahresgehalt zu kommen, das männliche Kollegen bereits zum 31.12.
hatten.

Darum ist es dem Projekt „Equal Pay Day“ so wichtig, endlich
faire Einkommen für Männer und Frauen in Deutschland zu
schaffen. Die Lohnungleichheit zu durchbrechen, ist eine Frage
der Gerechtigkeit und damit ein Gewinn für alle. Die Forde-
rung nach gleicher Bezahlung betrifft nicht nur die Gehaltsab-
rechnung, sondern auch die Karrierechancen von Frauen in
typischen Männerbranchen, die Chancengleichheit in der Bil-

dung und Ausbildung und nicht zuletzt auch eine angemessene Rente für jede
Bürgerin und jeden Bürger. 
In diesem Jahr steht der Tag unter der Forderung „Gerechte Bezahlung in der
Digitalen Arbeitswelt“. Die Digitalisierung wird unser aller Leben in den
nächsten Jahren revolutionieren. Die Chancen, aber auch die Risiken dieser
Entwicklung für Frauen werden hier kritisch beurteilt und daraus Forderungen
entwickelt. 
Haben Sie Lust mitzumachen? Dann informieren Sie hier über Aktionen in
Ihrer Nähe auf www.equalpayday.de und suchen Sie sich Verbündete für eine
Aktion vor Ort. Wir unterstützen Sie gerne!

Ulrike Stowasser
Diözesanvorsitzende

RESPEKT ist wichtig in unserer Gesellschaft und natürlich in
unseren täglichen Begegnungen mit Mitmenschen. 
RESPEKT bedeutet für mich aber auch eine gleichberech-
tigte Teilhabe von Frauen in Gesellschaft, Politik und Kirche.
Wir lassen nicht nach in dem Bemühen, genau diesen 
RESPEKT tagtäglich einzufordern.

M it dem Aschermittwoch am 2. März
2022 startet wieder die alljährliche

Solibrot Aktion, gemeinsam getragen von
Misereor und dem KDFB. 45 Zweigver-
eine und über 60 Bäckereien werden sich
im Bistum Augsburg an dieser großartigen
Aktion beteiligen. Denn das Zeichen ist
so einfach: BACKEN. TEILEN. GUTES
TUN. Unser „täglich Brot“ unterstützt so
Projekte für Frauen und Familien welt-
weit, die mit schwierigen Lebensbedin-
gungen konfrontiert sind. Machen auch
Sie mit, indem Sie Solibrote kaufen oder
die aufgestellten Spendenboxen befüllen.
Die Spendenerlöse werden einem Projekt
gegen Genitalverstümmelung sowie einer
Einrichtung für Straßenmädchen in Kenia
zugutekommen. Eine Übersicht aller be-
teiligten Bäckereien finden Sie auf unse-
ren Webseiten unter dem Menüpunkt
Themen & Projekte/Solibrot. 

Solibrot-Aktion 2022 
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Neues aus dem Diözesanverband

N ach dem Ausscheiden von Ottilia Trommer aus dem Diöze-
sanvorstand und damit auch aus dem Bildungswerk des 

Diözesanverbandes stand Ende November die Wahl des Bil-
dungswerkvorstands an. Monika Riedmüller
(links) aus Niederrieden bei Memmingen,
selbst langjährig mit verschiedensten Themen
in der Erwachsenenbildung und seit April 2020
bereits im Vorstand des Bildungswerkes tätig,
wurde zur Vorsitzenden gewählt. Neu im Vor-

stand des Bildungswerkes vertreten ist Annette Fischer aus Fin-
ning bei Landsberg als stellvertretende Vorsitzende. In einer
umfassenden Aktualisierung der Satzung wurde das Vorstands-
modell „Team“ in das Modell „Vorsitzende/Stellvertreterin“ ver-
ändert. Deshalb war eine Neuwahl aller Ämter notwendig. Zum
Bildungswerkvorstand gehören des Weiteren die Geschäftsfüh-
rerin Dr. Evi Thomma-Schleipfer und die Bildungsreferentin
Paula Gomber, die von der Mitgliederversammlung in das Amt
berufen werden. 
Herzlichen Glückwunsch dem neuen Vorstand und auf ein gutes
Zusammenwirken bei der Weiterentwicklung der KDFB-Bil-
dungsveranstaltungen!

A nfang Februar bin ich als Referentin des KDFB Diözesan-
verband Augsburg für den Bereich Theologie und Spiritua-

lität gestartet. Ich freue mich auf die Möglichkeit, das
theologische Leben des Verbandes mitzugestalten und zuhörend

und unterstützend an der Seite der Frauen des
KDFB zu stehen. Sei es durch die Organisation
von Veranstaltungen zu aktuellen Themen,
durch die Entwicklung spiritueller Impulse
oder durch das Angebot von Schutzräumen, in
denen wir uns im freien und offenen Dialog

miteinander und mit den biblischen Texten entfalten können:
Mit meiner Arbeit und Erfahrung als studierte Theologin möchte
ich dazu beitragen, dass Frauen aller Generationen auf ihren
vielfältigen Lebenswegen und in ihrer Einzigartigkeit gestärkt
werden. Vor kurzem bin ich aus Tübingen nach Augsburg gezo-
gen und freue mich schon sehr, die Stadt, die verschiedenen Ar-
beitsgruppen und Initiativen und vor allem Sie nun kennenlernen
zu dürfen! 
Ihre Federica Viviani

Liebe Leserinnen, liebe Leser,
seit November 2021 bin ich stellvertretende
Vorsitzende des KDFB-Bildungswerks und

unterstütze Monika Ried-
müller in allen Aufgaben
rund um die Erwachsenen-
bildung. Diese neue Auf-
gabe habe ich mit großer
Freude und Enthusiasmus

übernommen. Als interessierte und offene
Frau freue ich mich selbst jedes Mal, an
einer der Veranstaltungen aus unserem Bil-
dungsprogramm teilnehmen zu können. Und
jedes Mal lerne und höre ich neue Dinge, die
mein Leben bereichern. Es ist, finde ich, die
Vielfalt, die unser Bildungsangebot aus-
zeichnet und genau dieses möchte ich auch
in Zukunft erhalten. Für alle Altersklassen
und alle Lebenslagen, das ist mein Motto für
meine zukünftige Arbeit im Bildungswerk. 
Ihre Annette Fischer

Bildungswerkvorstand neu gewählt! 

Herzlich Willkommen Federica Viviani! Digitale Bezirkskonferenz

V iele Bezirke, zum Beispiel der Bezirk Mei-
tingen-Rain (hier im Bild), nutzen Plattfor-

men zur Videokommunikation, um sich zu
treffen. Die
Bezirksleiterin
Ulrike Pohl
sieht es als
große Chance,
sich via Zoom-
Konferenz in
Zeiten der Pan-
demie auf die-
sem Wege auszutauschen, aktuelles aus den
Zweigvereinen zu erfahren und gemeinsam
Kraft und Halt zu geben in der Pandemie.
Bleiben auch Sie miteinander im Gespräch und
nutzen Sie diese Art des Austausches. Unser Bil-
dungswerk bietet regelmäßig Einführungskurse
in die digitale Welt an.
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D ie Gruppe Women live
des Katholischen Deut-
schen Frauenbundes aus

Nördlingen beschenkte an Weih-
nachten 30 obdachlose Frauen, die
im Frauentreff LEA in Augsburg
eine Anlaufstation haben.
Die große Not der Frauen, die in
der Pandemie noch größer ist als
sonst, soll zumindest an Weihnach-
ten für wenige Stunden in den Hin-
tergrund rücken. Mit dieser
Motivation sammelten die Mitglie-
der von Women live in der Ad-
ventszeit unterschiedlichste Dinge,
die für ein Leben ohne festen
Wohnsitz nützlich sind, aber auch
Freude schenken.
Von warmen Socken über Haut-
pflegeprodukte und kleine Lecke-
reien fanden ganz verschiedene
Sachen in jedem der 30 Geschenk-
kartons Platz. Die Geschenke wur-
den dann am 23.12.2021 nach
einer kleinen Andacht von Ulrike

Stowasser an die Frauen mit den
besten Wünschen und den herz-
lichsten Grüßen der Gruppe
Women live übergeben.
Die Freude und Dankbarkeit über
die wunderschön verpackten Ge-
schenke und deren Inhalt war rie-
sig. Die Aktion zu Weihnachten

war nicht das erste und sicher auch
nicht das letzte Mal, dass der
KDFB sich einsetzt, um die Nöte
der Frauen in Augsburg zu lindern
und Freude zu schenken.
Gerne werden Kleiderspenden in
allen Größen je nach Saison gerne
angenommen, ebenso sind gute
Schuhe dringend nötig, schildert
die sozialpädagogische Betreuerin
vor Ort.
„Diese Frauen brauchen dringend
unsere Unterstützung“, so Ulrike
Stowasser. Besonders ans Herz ge-
wachsen ist ihr eine junge Frau
mit einem Baby, die im Frauen-
haus LEA Unterkunft gefunden
hat. „Für uns unvorstellbar, dass
eine junge Mutter mit kleinem
Kind ohne Wohnung und ohne jeg-
liche Perspektive dasteht“, erklärt
Ulrike Stowasser. „Die Situation
dieser Frauen muss viel stärker ins
das öffentliche Bewusstsein rü-
cken.“ 

Weihnachtsfreude im Frauentreff LEA

Adventsfenster in Gablingen 

D ie meisten Menschen lieben Geschichten –

gute Geschichten, die dem Leser oder Zuhö-

rer grundlegende Weisheiten und Wahrheiten am

übervollen Verstand vorbei direkt ins Herz legen.

Im Advent wandern vermehrt solche Geschichten

durch die erwartungsvolle Menschengemeinde

und füllen eine Lücke, die das hektische Jahr über

entstanden ist. 
Der KDFB-Zweigverein Gablingen nutzte in der
Vorweihnachtszeit die vier Fenster des Pfarrheims
St. Martin, um solch eine Geschichte unter die
Leute zu bringen. An jedem Adventssonntag gab
es eine Fortsetzung von „Als die Tiere den Weih-
nachtsstern entdeckten“. Die verschiedensten
Tiere im Scherenschnitt von der Eule bis zur Wüs-
tenspringmaus geben ihren Kommentar zu den
überaus wundersamen Vorkommnissen der Heili-
gen ihnachtszeit. 

Sonja Köhn

Zweigverein Waidhofen bereitet 
Mitgliedern adventliche Freude 

D as Gedenken an das 45jäh-

rige Jubiläum konnte der

Zweigverein Waidhofen leider nur

im Stillen begehen. Jedes Mit-

glied erhielt eine Tüte mit Weih-

nachtsbrief, Zeitschrift, selbst

hergestelltem Chillisalz („Unsere

Gemeinschaft hat Pep!“), einer

selbst gegossenen Kerze und

einer Tafel Schokolade.
Die Mitglieder im Seniorenheim
erhielten anstelle von Salz und
Kerze einen selbst gefertigten
Holzstern als Tischdekoration,
sowie einen Plätzchenteller als
Zeichen der Verbindung.

Juliana Waldinger

Gabi Salzberger (li.) hat das Chili-
Salz hergestellt, Irmi Sigl (Mitte),
für die Verteilung der Zeitungen 
gesorgt und Juliana Waldinger hat
die Taschen mit Stern und Grußtext
gestaltet. Zenta Greppmair (nicht
im Bild) hat aus Kerzenresten für
jedes Mitglied eine Kerze gegos-
sen. Insgesamt wurden 120 Ta-
schen mit diesen kreativen und
schönen Gaben befüllt und verteilt.
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D ie Freude, das alte Handwerk des
Spinnens gemeinsam auszuüben,

ist seit fast 15 Jahren beim Rammin-
ger Zweigverein ungebrochen. Sie
geht zurück auf eine Initiative von An-
nelies Schmid: Als ihr Schwiegersohn
drei Alpakas aus den Anden nach
Rammingen brachte, war die Leiden-
schaft geboren. 
Ihre langjährige Erfahrung des Spin-
nens konnte Annelies Schmid im Win-
ter 2007 bei einem Spinnkurs vier
Frauen weitergeben. Daraus entstand
ein offener Spinnkreis, zu dem immer
wieder interessierte Frauen aus ande-
ren Zweigvereinen hinzukamen. Bis
heute haben über 70 Frauen und auch

einige Männer die Verarbeitung der
verschiedensten tierischen und pflanz-
lichen Fasern in diesem Kreis gelernt.
Schön ist vor allem, dass in dem
Spinnkreis die verschiedensten Fähig-
keiten wie Färben, Stricken, Weben,
Filzen usw. untereinander weitergege-

ben werden und der Kreis sich somit
trägt und weiterentwickelt. Dieser eine
Spinn-Samstagnachmittag im Monat
ist für alle Beteiligte eine Auszeit vom
Alltag, ein Nachmittag der einem
selbst und dem geliebten Hobby ge-
hört. Zum 15-jährigen Bestehen des
Kreises am 7. Januar 2022 gratulieren
wir allen sehr herzlich und wünschen
noch viele schöne „Samstagsauszei-
ten“.

Annelies Schmid

Altes Handwerk neu belebt 

Die Kraftquellen der dunklen Zeit entdecken lautete der Titel
der spirituellen Nachtwanderung, die am 12. November 2021 in
Nördlingen stattfand. Die Teilnehmerinnen waren eingeladen, alle
ihre Sinne und den Geist für die Dunkelheit zu öffnen und die
Nacht bewusst wahrzunehmen. Nach einem Anfangsimpuls ging
es unter der Leitung der Referentin Sonja Meitinger vom Berger

Tor aus hinaus in die
Dunkelheit. Nach einer
ersten stillen Gehmedita-
tion stellten die Teilneh-
merinnen fest, dass das
Teelicht, das sie mit auf
den Weg bekommen hat-
ten, die Hände zwar
schön warmhielt, teil-
weise aber auch blendete,

wodurch der Weg schwerer zu erkennen war. Die Nacht, so die Er-
kenntnis, war somit doch heller als es auf den ersten Blick schien.
An weiteren Stationen, die durch die Altstadt Nördlingens führten,
ging es um positive Erinnerungen, neue Blickwinkel auf Altbe-
kanntes und um „Lebenswürdigkeiten“ als Kraftquelle. Vor allem
das gemeinsame Gehen wurde als Bereicherung empfunden, auch
wenn es schweigend geschah. Allein das Wissen um die anderen in
der Nähe war ausreichend, sich ohne Angst in der Dunkelheit zu
bewegen. Die Veranstaltung endete mit einer gemeinsamen Ein-
kehr.

F rauen aus England, Wales und
Nordirland haben unter dem

Motto „Zukunftsplan: Hoffnung“
den Weltgebetstag 2022 vorberei-
tet und laden zum Mitfeiern ein.
Auch wenn die Gestaltung coro-
nabedingt erschwert ist, werden
am 4. März Gebete und Gottes-
dienste stattfinden, in welcher Form auch immer. Denn die
Weltgebetstagprojekte auf der ganzen Welt brauchen un-
sere Solidarität, unser Gebet und unsere Unterstützung
durch die WGT-Kollekte. Die Vorbereitungsteams arbeiten
daran, kreative Konzepte zu entwickeln, die möglichst ein-
fach umgesetzt und an die Corona-Situation angepasst wer-
den können. Sie werden in diesem Jahr das vielleicht
bekannte Weltgebetstagsland England, Wales und Nordir-
land von einer neuen Seite kennenlernen und haben die
Möglichkeit, sich vom Thema, den biblischen Texten und
den Gebeten inspirieren zu lassen. Das Thema „Zukunfts-
plan: Hoffnung“ passt sehr gut zu unserer derzeit schwieri-
gen Situation. Die Frauen aus England, Wales und
Nordirland laden ein, den Spuren der Hoffnung nachzuge-
hen. Sie erzählen uns von ihrem stolzen Land mit seiner
multiethnischen, -kulturellen und -religiösen Gesellschaft.
Aber es kommen auch Themen wie Armut, Einsamkeit und
Missbrauch zur Sprache. Dr. Ursula Schell

Spirituelle Nachtwanderung in Nördlingen Weltgebetstag 2022  



Aufgrund der Pandemie kann es
auch kurzfristig zu Veränderungen
im Veranstaltungsablauf kommen.
Bitte informieren Sie sich auf 
unseren Webseiten oder fragen 
telefonisch nach!

Aschermittwoch für Frauen 
„Trau Dich“

Wo wünsche ich mir mehr Mut? In wel-
chen Alltagssituationen bin ich zurückhal-
tend? Was ermutigt mich und was bremst
mich? Woraus schöpfe ich im Alltag Kraft
und Mut? Diese Themen werden am
Aschermittwoch für Frauen 2022 aufge-
griffen. Spirituelle Texte und Impulse stär-
ken die Teilnehmerinnen für eine
bewusste Gestaltung der Fasten- und
Osterzeit. 

Der „Aschermittwoch für Frauen“ findet
an acht Orten in der Diözese statt. Die Ver-
anstaltung endet mit dem gemeinsamen
Essen der Fastensuppe.
Am Mittwoch, 02.03.2022, 9:00 – 12:00
Uhr in Augsburg, Bernried, Buxheim, Ho-
henwart, Kempten, Lindau-Reutin, Dillin-
gen, Roggenburg 
Referentinnen: Elvira Blaha, Sabine Feld-
mann, Elfriede Fischer, Sr. Mechthild
Hommel OSB, Ursula Lobmaier, Johanna
Reutemann, Sr. Hedwig Runck OSF, Dr.
Ursula Schell, Birgit Schüssler, Regina
Weindl, Dr. Thérèse Winter, Regina Wühr
Kosten: € 18, KDFB-Mitglieder: € 14, inkl.
Fastensuppe
Anmeldung bis: 16.02.2022

Leitung von Eltern-Kind-Gruppen
Einführungsseminar
Inhalt des Kurses ist die Vermittlung von
Grundkenntnissen, um eine Eltern-Kind-
Gruppe selbstständig leiten zu können.
Neben praktischen Anregungen erhalten
Sie Grundwissen zu Kleinkindpädagogik
und Kommunikation. Sie beschäftigen
sich mit Sinn und Ziel von Regeln und Ri-
tualen für den Gruppenalltag. Die theo-
retischen Inhalte werden mit Ihren
Erfahrungen verknüpft.
Kosten zzgl. Verpflegung: € 32,00, KDFB-
Mitglieder: € 17,00

Am Samstag, 19.02.2022, 09:00 –
16:30 Uhr im Pfarrzentrum St. Ulrich
Litauenplatz 3
86825 Bad Wörishofen
Referentin: Brigitta Omasreiter
Anmeldung bis: 04.02.2022

Am Samstag, 19.03.2021, 09:00 –
16:30 Uhr im Pfarrheim St. Johannes der
Täufer, Pfarrstr. 9
86641 Rain
Referentin: Verena Hillebrandt
Anmeldung bis: 04.03.2022

Am Samstag, 26.03.2022, 09:00 –
16:30 Uhr im Zentrum für Berufs- und Fa-
milien Förderung
Rot-Kreuz-Str. 2
85276 Pfaffenhoffen
Referentin: Carola Morgenschweis
Anmeldung bis: 11.03.2022

VERANSTALTUNGEN FEBRUAR/MÄRZ 2022
Informationen zu den Veranstaltungen: Stefanie Oswald 0821/3166 3443 – Anmeldung schriftlich per Email unter 
frauenbund.veranstaltungen@bistum-augsburg.de oder nutzen Sie die Möglichkeit, sich jetzt ganz einfach online 
anzumelden: www.frauenbund-augsburg.de

Bis Herbst 2022 ruhen die Aktivitäten im Frau-
enbund Wertingen. Auf dem Bild: (stehend v.
l.) Pfarrer Rupert Ostermayer, Claudia Mießl,
Ingrid Wieland, Waltraud Krauss, Luise Hung-
baur und Rita Hilscher sowie sitzend v.l. Ros-
marie Demharter und Renate März.

   

Ein Sabbatjahr für den Frauenbund Wertingen 

B ei der Mitgliederversammlung im September 2021 sprach sich die Mehr-
heit dafür aus, den Verein ein Jahr ruhen zu lassen. Was war geschehen?

Die langjährigen Mitglieder der Vorstandschaft rund um Vorsitzende Luise
Hungbauer stellten ihre Ämter zur Verfügung. Leider konnte sich keine Frau
– auch bedingt durch die tiefen pandemiebedingten Einschnitte in 2020/21 –
vorstellen, den Wertinger Frauenbund mit seinen fast 180 Mitgliedern fortan
zu leiten. Bezirksleiterin Silvia Lutz wollte keinen Druck aufbauen, ebenso
wenig aber den Zweigverein in die Auflösung führen. So wurde, auch dem
Rat von Bürgermeister Willy Lehmeier und Stadtpfarrer Ostermayer folgend,
ein sogenanntes „Sabbatjahr“ beschlossen. Rita Hilscher und Claudia Mießl
erklärten sich bereit, für diese Zeit die Ansprechpartnerin für den Diözesan-
verband zu sein. Bis zur nächsten Mitgliederversammlung im Herbst 2022 hat
der Wertinger Frauenbund nun die Möglichkeit, neu zu überlegen und Frauen
für die vakanten Posten zu werben. Brigitte Bunk
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Wer ist Junia?

I m Gottesdienst des Frauenbunds Stöckach-Forth und
Umgebung zum Fest der Maria Magdalena (22. Juli)
standen drei biblische Frauen im Mittelpunkt: Maria

Magdalena, die Salbende Frau und Junia. Zwei von den
dreien waren Apostelinnen der frühen Kirche. 
Maria Magdalena, eine von Jesus geheilte Frau, die ihm als
Jüngerin nachfolgte, wurde zur Erstzeugin der Auferstehung
und als Apostelin der Apostel viele Jahrhunderte lang geehrt,
bis sie mit anderen Frauen der Bibel vermischt und als Apos-
telin unkenntlich gemacht wurde. Durch die exegetische For-

schung von Theologinnen und Theologen wurde sie von die-
sen falschen Zuschreibungen befreit und als Apostelin rehabi-
litiert. Seit 2016 feiert die katholische Kirche, angestoßen von
Papst Franziskus, ihren Festtag und setzt sie damit liturgisch
den anderen Aposteln gleich. 
Die Frau, die Jesus vorausschauend vor seinem Tod mit kost-
barem Öl gesalbt hat, war die zweite biblische Frauengestalt
in der Gottesdienstfeier. Überall wird man sich an sie und ihre
Liebestat erinnern - so steht es im Evangelium des Markus.
Sie erzählte von sich und ihrer Entscheidung für ihr unge-
wöhnliches, ja ungehöriges Tun. „Zeige uns Möglichkeiten,
wie wir wieder aufleben können, die richtige Entscheidung zu
treffen, deine Stimme zu hören und uns gegenseitig zu stüt-
zen“, beteten die Frauen des Frauenbundes. 
Als dritte Frau stellte sich Junia vor, von Paulus neben Julia,
Phoebe, Prisca und Lydia in seiner Grußliste genannt. Sie
wird von ihm als „herausragend unter den Aposteln“ bezeich-
net. Bis ins 13. Jahrhundert von den alten Kirchenvätern ver-
ehrt, erhielt Junia plötzlich den männlichen Namen „Junias“,
denn nach Ansicht der damaligen, führenden Kirchenmänner
sollte es keine Apostelin geben. Erst mit der neuen Bibelüber-
setzung von 2016 wurde dies berichtigt. 
Mit Junia beteten die Frauen: „Gott, du Quelle des Lebens, du
hast uns in Junia eine Frau geschenkt, die sich als Apostelin

P er Briefwahl haben die Delegierten im KDFB
Diözesanverband Bamberg einen neuen Diöze-

sanvorstand gewählt, dessen Mitglieder gar nicht so
neu zu sein scheinen: Brigitte Bechmann hat den
Aufgabenbereich „Finanzen“ von Elfie Sesser über-
nommen. Nach einem Sabbatjahr hat Dr. Andrea M.
Friedrich, neu in der Pfarrei in Markt Bibart, wieder
als Geistliche Beirätin kandidiert. Einige von Ihnen
waren ja bereits im Herbst 2021 mit ihr auf dem
Fränkischen Marienweg unterwegs. Neues Mitglied
ist Bianka Lebküchler (dritte von links) aus dem
Zweigverein Stöckach-Forth und Umgebung.
Bianka Lebküchler arbeitet als Gemeindereferentin
im Erzbistum Bamberg und engagiert sich ehren-
amtlich im Frauenbund. Wieder gewählt wurden
Claudia Dworazik, Litzendorf, Elfie Sesser, He-
roldsbach und Andrea Stocklassa, Höchstadt/Aisch.
Im Rahmen eines kleinen Weinseminars wurde

Beate Angele bei der Delegiertenversammlung im
September 2021 nach 12 Jahren Vorstandsarbeit ver-
abschiedet. Wir wünschen ihr für die kommende
Zeit Gottes Segen und viel Freude in der Familie.

Neuer KDFB Diözesanvorstand in Bamberg
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Kräutertradition zu Mariä Himmelfahrt

A m Samstag vor Mariä Him-
melfahrt, dem 14.08.2021,
trafen sich zehn Frauen zum

Binden der Kräuterbüschel. Bei bes-
tem Sommerwetter verteilten wir uns
in der schattigen Halle, die erfüllt
war von dem wunderbaren Duft der
vielen verschiedenen Wildkräuter
und Blumen. Rosa Rupp begrüßte
alle Anwesenden und zeigte uns die
gesammelten Kräuter. Sie gab zu Be-
ginn und auch während des Bindens
detaillierte Erläuterungen zur Ver-

und Anwendung der Heilkräuter. Au-
ßerdem erhielten wir anhand eines
bereits vorgefertigten Kräuterbuschen
Anleitung, wie ein Strauß gebunden
werden soll. In der Mitte eines Kräu-
terbüschels, der aus mindestens sie-
ben verschiedenen Pflanzen bestehen
soll, dominieren eine Königskerze,
eine Sonnenblume und/oder eine
Rose. Dazu werden noch Kräuter und
Getreide angelegt. 
Jede Anwesende wählte nun ihre
Pflanzen aus und stellte daraus einen
bunten Strauß zusammen. Wir hatten
Rosen, Sonnenblumen, Königskerzen,
verschiedene Getreidesorten sowie
Beifuß, Schafgarbe, Spitzwegerich,
Frauenmantel, Dost, Mädesüß, Wilde
Möhre, Rainfarn, Giersch, Goldrute,
Blutweiderich, Ringelblumen sowie
Melisse, Salbei, Pfefferminze, Ros-
marin und Thymian zur Verfügung. 
Mit viel Freude und Spaß hatten wir
nach drei Stunden eine stattliche Zahl
von Sträußen erstellt und diese dann
für die Weihe am nächsten Tag in die
Kirche gebracht.
Vielen Dank an Rosa Rupp für die
Vorbereitung dieser Aktion und an
alle, die mit gesammelt, gebunden
und uns unterstützt haben. 
An Mariä Himmelfahrt wurden die 

Sträuße von Pfarrer Jungbauer im
Festgottesdienst in St. Xystus, Bü-
chenbach geweiht und anschließend
vom Frauenbund im Kirchhof verteilt.
Die erhaltenen Spendengelder in Höhe
von € 400,00 werden über den FB-Di-
özesanverband Trier an die Opfer der
Flutkatastrophe in Westdeutschland
gespendet. Herzlichen Dank an alle,
die hierzu beigetragen haben.

Christina Schlegel,
Kath. Frauenbund 

Erlangen-Büchenbach

Trauern, eine Fähigkeit zum Weiterleben 
Onlineseminar
Termin: Mi., 16. Februar 2022, 19:00 Uhr 
bis 20:30 Uhr
Referentin: Gertrud Ströbele, München

Kunigundentag in Bamberg
Termin: Sa., 05. März 2022

Equal Pay Day
69 Tage, die Frauen zum Jahresanfang 2022
unentgeltlich arbeiten müssen!
Termin: Mo., 07. März 2022

Du führst mich hinaus ins Weite (Ps 18,20) 
Pilgern auf dem Fränkischen Marienweg
Termin: Fr., 11. März 2022, 13:00 Uhr bis
20:00 Uhr
Wegstrecke: Schlüsselfeld-Scheinfeld
Referentin: Dr. Andrea M. Friedrich, 
Markt Bibart

Du verwandelst meine Trauer (Ps 30) 
Krisen als Chance 
Termine: Sa., 12. März 2022, Caritas-
Pirckheimer-Haus, Nürnberg oder 
Sa., 02. April 2022, Tagungshaus Kloster
Schwarzenberg, Scheinfeld, 
jeweils 09:00 Uhr bis 13:30 Uhr
Referentinnen: Andrea Stocklassa, Höch-
stadt/Aisch und Bianka Lebküchler, Eckental

Fairer Handel – was ist das?
Studiennachmittag und Delegiertenversamm-
lung der Bayerischen Landfrauenvereinigung
des KDFB e.V.
Termin: Di., 15. März 2022, 15:00 Uhr bis
17:00 Uhr
Ort: Kath. Pfarrheim, Schlüsselau
Referentin: Inge Klara Tautz, Forchheim
Leitung: Adelheid Rattel, Röbersdorf

Wir laden Sie herzlich ein... 

leidenschaftlich für die Ausbreitung des Evangeliums eingesetzt hat. Mutig
und unerschrocken trat sie auf, taufte, lehrte, predigte. (…) Ermutige auch
uns, von unserem Glauben zu sprechen. (…) Begleite alle Frauen und Män-
ner in ihrem Engagement für eine frauengerechte Kirche.“ (aus dem Gebet
des KfD). 
Papst Franziskus hat die Neubesinnung auf die Rolle der Frauen in der Kir-
che und für die Kirche angestoßen. In seinen Ansprachen betont er eindring-
lich, dass es keine Kirche ohne die Frauen gibt und ihre Charismen auf allen
Ebenen nötig sind. Die Diskussion darüber wird aktuell auch im Synodalen
Weg geführt und ist eine entscheidende Frage zur Zukunft unserer Kirche.

Bianka Lebküchler, Ansprechpartnerin des 
KDFB Stöckach-Forth und Umgebung
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Dialogtag – Treffen der Zweigvereine 
mit dem Diözesanvorstand
Ganz herzlich laden wir Sie zu einem Abend des Dialogs und der Begeg-
nung ein.
Montag, 28.03.2022 Ingolstadt-Mailing 85055, kath. Pfarrheim,  

Pfingstrosenstraße 1
Mittwoch, 30.03.2022 Abenberg 91183, Kath. Jugendheim, 

Spalter Straße 11
jeweils 19 Uhr

Frauenfrühstück / Frauenabend
„Erschöpft war gestern – Leben schöpfen ist heute!“

Fr. 18.03.22, Greding 91171, Kath. Pfarrheim, 8.30 Uhr
Do. 24.03.22 Nürnberg-Altenfurt 90475, Kath. Pfarrheim, 18.30 Uhr 
Do. 31.03.22 Ing.-Gerolfing, Kath. Pfarrheim, 8.30 Uhr
wichtig: Zur Planung der Veranstaltungen ist eine rechtzeitige Anmeldung
an die KDFB Geschäftsstelle unbedingt notwendig!
Termine unter Vorbehalt und Berücksichtigung der aktuellen Lage,
sowie der allgemein geltenden Hygienevorschriften.

Schulung für Eltern-Kind-Gruppenleiterinnen 2022

U m eine Eltern-Kind-Gruppe erfolgreich führen zu können, wer-
den von der Leitung soziale Kompetenzen, vielfältiges Wissen

und praktischer Ideenreichtum erwartet.
Diese Schulung vermittelt zum einen theoretisches Hintergrundwissen.
Ebenso wichtig sind praktische und vielfältige Praxisanregungen aus
folgenden Themenbereichen:

n Spiel
n Bewegung
n Musik
n Kreativität

Ort: Pfarramt Gunzenhausen, Nürnberger Str. 36, 91710 Gunzenhausen
Referentinnen: Anja Herzog, Erzieherin, Königshofen

Sieglinde Kugler, EK-Referentin, Ellingen

In Kooperation mit dem Diözesanbildungswerk Eichstätt e. V. und
dem Referat Ehe und Familie. Anmeldung an die KDFB Geschäfts-
stelle oder an das Referat Ehe und Familie Tel. 084 21 / 50-611,
Mail: familie-sekretariat@bistum-eichstaett.de

Termine im Februar/März 2022
„Zauberkoffer für Eltern!“
Online-Vortrag 
Termin: Mo. 14.02.22 per Zoom-Konferenz, 
19 – 21 Uhr, Referentin Evi Hajek

„Im Garten des Lebens“, Oasentag für mich – 
Meinen Lebensgarten zum Blühen bringen
Termin: Sa. 05.03.22
Ort: Beilngries 92339, Schloss Hirschberg
9.30 – 15.30 Uhr, Referentin Marietta Schmidt

„Gleichstellung von Frau und Mann“ im Rahmen
der Eichstätter Frauentage und Equal Pay Day
Termin: Mo. 07.03.22
Ort: Eichstätt 85072, Marquardussaal, Luitpoldstraße
2, Referentin Anja Assenbaum

„Online-Shopping“ praktisch-bequem-umwelt-
freundlich? Bezirksveranstaltungen VSB – 
Anmeldung VSB Ingolstadt
Termin: Di. 08.03.22
Ort: Berching 92334, Pettenkoferhaus
Termin: Mi. 23.03.22
Ort: Egweil 85116, Gasthof Heindl, Ingolstädter Str. 5

„Heute noch wirst Du mit mir im Paradies sein!“
Online-Vortrag in der Fastenzeit
Termin: Di. 15.03.22 per Zoom-Konferenz,
19 – 20.30 Uhr, Referentin Dr. Hildegard Gosebrink 

„Mein lebendiger Gartenboden“ Bezirksveran-
staltung Bay. Landfrauenvereinigung – Anmeldung
Bay. LV
Termin: Mi. 16.03.22
Ort: Monheim 86653, Kath. Pfarrheim, Kirchstraße 18

„Osterfasten“ Online-Basenwochen
Termine: Do. 17.03.22   Einführung

Mo. 21.03.22 Begleitung
Fr. 25.03.22   Begleitung
Di. 29.03.22 Begleitung

per Zoom-Konferenz, jeweils 19 – 21 Uhr
Referentin Gerlinde Brandl
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Wir gratulieren unserem Zweigverein 
ganz herzlich zum Gründungsjubiläum!

Februar 2022: 
20 Jahre Frauenbund. „Kleine Strolche“ 

St. Canisius e.V, Ingolstadt
März 2022:
45 Jahre Frauenbund Fünfstetten
45 Jahre Frauenbund Illschwang

Termine für das Jahr 2022:
Dienstag 05.04.2022

Dienstag 03.05.2022

Samstag 28.05.2022 jeweils 9 – 16.30 Uhr



I m Herbst 21 stand die Jahreshauptversammlung mit Neuwahl im Zweig-
verein Ornbau an. Die gewählten Vorstandsfrauen von links: Elisabeth

Schalk (Beisitzer), Antonie Kaltenecker (Kassier), Ulrike Baum (Schriftfüh-
rer), Marcella Zeiner (1. Vorsitzende), Brigitte Rank (2. Vorsitzende) Auf
dem Bild fehlt: Monika Bast (Beisitzer). 
Vorgestellt wurde der Tätigkeitsbericht, Kassenbericht der Jahre 2019 und
2020. Die Entlastung der Vorstandschaft erfolgte durch die Mitglieder-
frauen. Die Spendenerlöse von verschiedenen Aktionen z.B. Kuchenverkauf,
Altpapiersammlung usw. wurden organisiert. Ulrike Baum

I n Kooperation mit den Freunden der Rundkapelle Alten-
furt e.V. organisierte der Zweigverein Nürnberg-Alten-

furt einen Infostand auf der größten Verbrauchermesse in
Nürnberg. Es gab sehr viele nachhaltige Gespräche mit Mes-
sebesucher*innen. Gerade dieser persönliche Kontakt prägt
unseren Frauenbund und wirkt so in christlicher Weise in die
Gesellschaft hinein. Ein großes Danke an alle Mitwirkenden! 

Heike Grander, 1. Vorsitzende 

Wir gratulieren!

Der Zweigverein Abenberg feierte im Dezember sein 100-jähri-
ges Bestehen. Wenigstens der Festgottesdienst in der Pfarrkirche

mit Geistl. Beirat Pfarrer Stefan Brand und Geistl. Beirat des Diöze-
sanverbandes Diakon Dr. Anselm Blumberg konnte feierlich statt-
finden. Musikalisch begleitet wurde der Gottesdienst von Stefanie 
Stöcker (Gesang) und Petra Loos an der Orgel. Vor dem Schlusssegen
wurden langjährige Frauenbundmitglieder geehrt. Diözesanvorsitzende
Walburga Kretschmeier überreichte Ehrenurkunden, Ehrennadeln und
Blumen für 25jährige Mitgliedschaft an Christa Krauser, Klara Schie-
lein, Anni Winkler; für 40jährige Mitgliedschaft an Gertrud Kuhn,
Sieglinde Brummer und Christa Mohrholz.                 Maria Sorsche
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Adventsgruß an alle Mitglieder
des Zweigvereins Röttenbach.

Adventsfeier Zweigverein 
Greding mit Kerzengeschenk und
Weihnachtsgruß

Unter dem Namen „Rest-Cent-Spendenaktion“ sammelte der
Zweigverein Neumarkt 4500 € für Sternstunden e.V. und für
Missio. Übergabe nach Rorateamt im Münster St. Johannes.

Rückblick Aktionen Zweigvereine
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D ie Ausstellung Frauen.Bilder.
Weiterdenken stellte der KDFB

Diözesanverband Würzburg e.V. ge-
meinsam mit Kooperationspartnern
zum Weltfrauentag 2021 in einer di-
gitalen Vernissage vor. In dieser Aus-
stellung werden Frauen in
verschiedenen Lebenslagen und Le-
bensentwürfen mit ihren Themen
und Erfahrungen vorgestellt.
2022 wollen wir Teile dieser Ausstel-
lung mit ihren aktuellen gesellschaft-
lichen Bezügen in unseren Sozialen
Netzwerken Facebook und Instagram
vorstellen. Beginnend am Weltfrau-
entag, den 08. März 2022, lernen sie
jede Woche eine dieser Frauen ken-
nen. Seien Sie gespannt darauf, was
sie uns zu sagen haben.
Sie wollen dem KDFB Diözesanver-
band Würzburg e.V auf Facebook
oder Instagram folgen? Kein Pro-
blem wir freuen uns über neue 
Follower:

Facebook - Suchfunktion: frauen-
bund.wuerzburg
Instagram - Suchfunktion: frauen-
bund_wuerzburg_kdfb
Auch beim Equal Pay Day 2022 ist
der Frauenbund Würzburg wieder
aktiv. Der Equal Pay Day markiert

jedes Jahr den Tag bis zu dem Frauen
im Vergleich zu Männern durch-
schnittlich umsonst arbeiten. 2022 ist
das der 07. März und der Aktionstag
steht deutschlandweit unter dem
Motto „Equal pay 4.0 - gerechte Be-
zahlung in der digitalen Arbeitswelt“.
Aufgrund der Coronapandemie sind
die Planungen der Aktionen in Würz-
burg aktuell noch nicht abgeschlos-
sen. Wir informieren sie rechtzeitig
über unsere Homepage oder unsere
Infomail.

Sollten Sie unserer monatliche In-
fomail mit interessanten Aktionen,
Tipps und Veranstaltungen noch
nicht erhalten, dann melden Sie
sich einfach bei uns in der Ge-
schäftsstelle und stellen uns Ihre 
E-Mail Adresse zur Verfügung:
frauenbund@bistum-wuerzburg.de

Wir suchen dich!
n Du hast Lust und Spaß daran, in einem Team zu arbeiten?
n Du willst Frauen sowie ihre Anliegen und Themen in Gesellschaft, Politik

und Kirche voran bringen?
n Du willst schon immer mal wissen, wie auf regionaler und/oder diözesa-

ner Ebene gearbeitet wird und dich dort einbringen?

Dann bist Du bei uns genau richtig!

Denn das Jahr 2022 steht im Frauenbund unter dem Motto „Wahlen“ und wir sind auf der Suche nach motivier-
ten und engagierten Frauen, die sich für ein Amt im Diözesanvorstand oder als Regionalvertreterin in einer der
sieben Regionen des KDFB Diözesanverbandes Würzburg interessieren und bewerben möchten.

Wenn wir Dein Interesse geweckt haben, melde Dich bei uns und komm einfach mal mit uns ins Gespräch. 
Wir freuen uns auf Dich!

Maria Düchs

geschäftsführende Bildungsreferentin
Tel. 0931 386-65 344
maria.duechs@bistum-wuerzburg.de

Frauen 2022 - Was sie bewegt!
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Chris Kedem-Lanzl

Referentin für Öffentlichkeitsarbeit/Junge Frauen und Mütter
Tel. 0931 386-65 345
christine.kedem-lanzl@bistum-wuerzburg.de
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W enDo heißt „Weg der Frau“. Es ist ein alltagstaugliches Konzept zur
Selbstbehauptung und Selbstverteidigung und will zum starken Auf-

treten in kritischen Situationen ermutigen. Gemeinsam können Mütter,
Omas, Tanten oder Patinnen mit ihren Töchtern, Nichten und Enkelinnen 

(im Alter zwischen 7-10 Jahren) sich ihrer Stärke 
bewusst werden. Sie können ihre Grenzen austes-
ten und das Verständnis füreinander vertiefen. Es

gibt in diesem Kurs Stimm- und Körperübungen,
die gemeinsam ausprobiert werden. Sie erler-
nen einfache und wirksame Abwehrtechni-
ken. Sie üben, ihren Gefühlen zu vertrauen,
Bedürfnisse zu äußern und sich über ge-
meinsame und unterschiedliche Denk- und
Handelsstrategien auszutauschen. Mit vie-

len Spielen macht es einfach Spaß, Neues auszuprobieren. Das gemeinsame
Erleben stärkt die Beziehung und ermöglicht es, sich wieder neu zu begeg-
nen und gegenseitig wertzuschätzen.
Wir laden alle Interessierten am 02. April 2022 von 10.00 bis 18.00 Uhr ins
Generationen-Zentrum Matthias Ehrenfried e.V. in Würzburg zu diesem An-
gebot mit den Trainerinnen Nike Klüber und Kirsten Mross ein. Der Kurs
kostet für Mitglieder 45 € (Nichtmitglieder 65 €) pro Paar und wird unter-
stützt von der Gleichstellungsstelle der Stadt Würzburg. Weitere Informatio-
nen und die Möglichkeit zur Anmeldung finden sie auf unserer Homepage
www.frauenbund-wuerzburg.de unter der Rubrik Termine. 

Termine Februar und März 2022

Do. 03.02.2022, 18.30 Uhr
Donnerstagsgebet
Augustinerkirche, Würzburg

Einführen - Auffrischen - Motivieren
Di. 01.02.2022, 19.00 Uhr 
„Unser Vorstand läuft“
Di. 08.02.2022, 19.00 Uhr 
„Statuten, Finanzen & Co“
Di. 15.02.2022, 19.00 Uhr 
„Protokolle, Chronik & Co“
Di. 22.02.2022, 19.00 Uhr 
„Öffentlichkeitsarbeit“
Online, BigBlueButton

Do. 03.03.2022, 18.30 Uhr
Donnerstagsgebet
Augustinerkirche, Würzburg

Achtung:
Der Termin am 12. März 2022
Unsere Krabbelgruppe läuft
wird auf den 07. Mai 2022 verschoben!

Verschoben:
Was die Seele aufatmen, aufleben
und aufblühen lässt
Gemeindehaus M. Himmelfahrt, Bad Neustadt
Neuer Termin wird zeitnah bekannt gegeben.

Die Regionalen Bildungstage 2022 werden vo-
raussichtlich in den Juli verschoben, um die an-
stehenden Wahlen der Regionalvertreterinnen
in Präsenz durchführen zu können! Die neuen
Termine  werden zeitnah bekannt gegeben.

Wir gratulieren 
herzlich zum Jubiläum

Zweigverein Werneck – 75 Jahre

Wir Gedenken
Unsere ehemalige Diözesanvorsitzende

Frau Helga Pietschmann wurde am 

09. Dezember 2021 von Gott heim gerufen.

Helga Pietschmann füllte von 1998 bis 2002

das Amt mit hohem Einsatz und Verantwor-

tung aus, davor war sie von 1990 bis 1998

stellvertretende Diözesanvorsitzende.

Wir gedenken ihr dankbar im Gebet.

D er Synodale Prozess in Deutschland - wo steht er gerade? Immer mehr Men-
schen kehren der katholischen Kirche den Rücken zu. Hat der Synodale Pro-

zess die Kraft in der Weltkirche etwas zu bewegen, so dass unserer Kirche
gerechter und zukunftsfähiger wird und somit auch wieder Heimat für unterschied-
lichste Menschen die spirituellen Halt suchen?

Sr. Katharina Ganz, Generaloberin der Oberzeller
Franziskanerinnen und Autorin des Buches „Frauen
stören“, berichtet von ihren Erfahrungen als Berate-
rin und Beobachterin des Synodalen Prozesses. Wie
steht es aktuell um die Frauenfrage in Sache Weihe-
ämter in unserer Kirche?
Wir laden Sie recht herzlich zum Tag der Diakonin
am 29. April 2022 ab 17.00 Uhr nach Mainaschaff bei
Aschaffenburg ein. Feiern Sie mit uns einen Frauen-
gottesdienst und hören im Anschluss den Vortrag
von Sr. Katharina Ganz. Zeit für Fragen und Diskus-

sion ist ebenfalls eingeplant. Alle weiteren Informationen können Sie unter der Ru-
brik Termine auf unserer Homepage nachlesen: www.frauenbund-wuerzburg.de 

Gemeinsam stark und mutig 
WenDo-Kurs für Mädchen und deren 
Mütter, (Paten-)Tanten oder Omas

„bunt und lebendig“ - Tag der Diakonin
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